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äNeues Dbriıcht auf
Wo Seelsorge anNnsetizen ann

on ZUu Zzweiten MalIl! veranstaltete
TAKONIA mit der Katholischen Akade

mıe reiburg eine Tagung ZU einem
aktuellen ema der Pastoral. eierate selten INSs Auge springen und sich INn der pC:

und Gruppenarbeiten fragten diesmal sellschaftlichen WIE NnNternen Diskussion über die
Kirche IN den Vordergrund drängen, 1Sst 65 nötig,ach hoffnungsvollen Aufbrüchen in der Gegenakzente setizen und die Potenziale und

pastoralen Landschaft, enen Seel Ressourcen In den NC rücken, die ehenso da
Neu auszurichten ware. Sie sind in SiNd

den Beiträgen dieses es okumen:-
tie  <& Hier ZUNaCNs eın Überblick

ber das Tagungsgeschehen. Aufbruch in der Krise

® Der Teil der ng WaäaT er dem
Versuch gewidmet, UuIbruche In der Kirchen:

C  M Bewusst wurde der 1te die Tagung“ IM landschaft erSst einmal wahrzunehmen Aus den
NdIkaliv » Neues Dricht AauUTi« Das Fak- vier Ländern des deutschsprachigen aumes, die
ium 1st NIC In rage tellen len VWidrig: die edaktion VON DIAKONIA als den unmittelba
keiten ZU  > Irotz bricht eute eues auf INn der [el Kontext 1Nrer Pastoraltheologie VOT ugen
Kirche, In der Pastoral und das INn e1ner Situa: hat, wurden Finblicke In Hoffnungsorte erbeten,
t10N, die INan düster auch mit Schlagworten WI1IEe die sich auf der pastoralen Landkarte ausmachen

lassen.ückgang der Finanzen, ückgang der /anl der
Kirchenbesucher und Verdunstung des auDbDens aDel INg 05 weniger lläch  eckende
beschreiben könnte Aufzählunge als die exemplarische enen

Um uUNseTe akTtuelle pastorale Situation NUNg VON interessanten Aufbrüchen Diese WUTr

verstehen und DOSItIV ges  en, Hraucht e5 den €1 SsOowohl INn Experimentellem und
den Austausch über Ansätze, die möglich SINd, Außergewöhnlichem als auch In traditionellen
Projekte, die ingen, Initiativen, die ukunft und institutionellen Vorgängen
eroiIinen Aus innen kann zumeist mehr und MaC eues wächst zuweljlen mitten IM Alten,
Fruchtbareres elernt werden als dus der Bejam s zeigt sich jedoch ebenso ungewoNnnten Or
METUNg der Defizite (‚erade weil 1ese ängel ten, die NUrTr entdecken SiNd, WenNnn Nan den
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eigenen Standpunkt verlass und adurch NeuUue Die na
Horizonte sehen bekommt. Deutlich Wurde des Neuen
Dereits INn diesem ersten Teil der Tagung, dass
Man insehen INUS, In der alltägli- y Neues Dricht auUi« arın die ETin-

NETUNg die prophetische usagen des e11S:chen pastoralen BetriebsamkeiuIbruche übDer-
als solche erkennen.» andelns (‚ottes mit, der UrCc selinen (eist In Je

Wenn der auf das eingestellt wird, der Zeit eues WIrken S und wirkt. [Die Be
Was Z Hofnung 1DL, MuUussen und dür: sinnung auf das Neue, das als (zottes esche
fen die Krisenphänomene, die die kirchliche 1: unNns entgegenkommt und NIC uUuNseTel ach:
onprägen, dennoch nicht ausgeblendet WEeT- barkeitsphantasien entspringt, das sich NIC do
den uch WEeNNn Desser dem Mal mestizieren ASSt, ondern überrascht und In die

Pflicht N1IMM. dem In der Mitte der 1a

» Falle der Betriebsblindhei ( gunNnz Zeit gewidmet.?
amı am auch die rage nach den Kri

wird, W d> Möglichkeiten eröffnet, [11US$S$5 doch terien TÜr zukunftsträchtige uIbruche eınen
auch den Stolpersteinen auf dem Weg genügen tragfähigen mmer wieder wurde

Beachtung gezollt werden e1Ne Bestimmung dessen9Was e1ne Ini
SO WAaäaT 6S auch auf dieser TagungS, Ve oder e1Nn rojekt einem hoffnungsvol-

dass der ® TUrs -anze N1IC verloren geht len Aufbruch VOIN euem mMac. enn NIC
enn MNUTL, weil immMmMer wleder einmal eues aull- les, Was Neuerungen der vorkommt,
richt, 1st noch Jange NIC sicher, dass es tatsäch: 1st SCANON e1n Olcher Aufbruch
ich einen Aufbruch iDt. aner die provokative DE gibt S ZU  < einen die Suchbewegungen,
Nachfrage Bricht die Kirche tatsäc  IC auf? die Adus esorgnis den Bestand der Nstituti:

PC entstehen gesi| der Krise SiNndird INn der (esellschaft pürbar, dass eues aul-

bricht, dass die Kirche erneut ege SUC die Sorgen berechtigt und 1Sst die C nach

enschen, die nach Sinn und Urientierung ira
gen? Diese rage Dewusst neben die 1IC. nach »dringend fälliger
Aufbrüchen stellen, kann verhindern, In die Nachholbedarf «

der Betriebsblindheit Lappen, VOT der
auch die Kirche NIC gefeit 1St. uswegen unumgänglich aber WIrd hier NIC

In e1IDu: wurde 1ese WTrC den eher e1Nn ringe: falliger Nachholbed: endlich
Journalisten Meatthias TOD1INS (Süddeutsche ANZCHANZEN als wirklich Neues gewagt?

Zum nderen reden die verschiedensteneitung repräsentlert, dessen geschulter ÜC
kirchlichen Gruppierungen VON Au{fibruch und

irche als Fremdkörper verstehen diesen Urchaus unterschiedlich
ICjede: Neue Ansatz cheint aber tatsächlich

denKOängen und die Auf- gute Zukunft für die Kirche eröffnen Ioch
brüche des euen beharrlich In den Kontext e1- 1st das festzumachen OTran SiNd die

ulIbruche auszurichten Woran erken-NeT (‚esellschaft zurückverwies, In der die NC
immer Öfter alsFrwahrgenommen nen WIT jenes unerhor Neue, das ott selbst
wird.* wirkt?
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Die Gruppenarbeiten, die den zweıten Tag G alles, Wads Neu entsteht, erst recCc
der Veranstaltung pragten, kreisten die: MG alles, Was yzieht«, sich verkaufen ass und

Fragen. Ausgetauscht und befragt wurden da: orößeres EchoO ndet, 1St also VON vornherein e1n
De1 Aufbruchserfahrunge dUus recC Y- dem kirchlichen uftrag entsprechender Autf:
schiedlichen pastoralen Bereichen und ZWäarLr In Tn und ist NIC Ansatz,
den UOrtsgemeinden; mit krwachsenen au der NIC eutigen Befindlichkeiten DaS
benskurse, Wege erwachsenen aubens, SET1l scheint, eswegen SCANON obsolet. HS auch
mit enioren); INn der Diakonie; 1M ereich der nier, gEeNaAUET hninzusehen, denn 0S geht NIC
Ämterfrage DZW. Gemeindeleitung; INn der GE zählbare yErfolge« INn der Pastoral, ondern dar:
sellschaft [wie reaglert die Kirche auf U  9 die elt VON eute und die In ihr auftreten:
OFt2); 1M ereich kirchlicher Personalen  1Q
Jung SOWI1E ZUT age der aC  eitVON Aurf- S ES geht NIC:
brüchen. Za  are Erfolge. (

Aus den Gruppenergebnissen ergaben sich
TÜr e1ne welter entwickelnde KrT1 den Hesser verstehen und De

teriologie; kerkennungszeichen für uIDruche wältigen ufgrund der Erfahrungen, die WIT als
waren danach e{Wwa Dartizipative Strukturen, Kirche, als (‚emeinscha auf dem Weg mitein-
e1Ne Freiheit des kExperimentierens und e1Ne gute ander und mit anderen machen, ufgrund der
Verwurzelung In e1ner reflektierten, 1DUSC duUuS- LEXperimente, die WIT ufgrund der Re:
gerichteten Spiritualität. flexion dessen IM IC UNseTeSs Glaubens, der

selbst UrCc die Erfahrungen sich vertieit und
entwicke

»Es cheint umgänglich, dass die Erfah:Freude und offnung
rungen und die Experimente dUus den VeT-

D A() ahre nach dem /weiten Vatikanischen schiedenen ändern gesammelt, weitergeleitet
Konzil 1st NIC [1UT das Lernen und verarbeitet werden, amı0 98 / 0700  Die Gruppenarbeiten, die den zweiten Tag  Nicht alles, was neu entsteht, erst recht  der Veranstaltung prägten, kreisten u.a. um die-  nicht alles, was »zieht«, sich verkaufen lässt und  se Fragen. Ausgetauscht und befragt wurden da-  größeres Echo findet, ist also von vornherein ein  bei Aufbruchserfahrungen aus recht unter-  dem kirchlichen Auftrag entsprechender Auf-  schiedlichen pastoralen Bereichen und zwar: in  bruch — und umgekehrt ist nicht jeder Ansatz,  den Ortsgemeinden; mit Erwachsenen (Glau-  der nicht zu heutigen Befindlichkeiten zu pas-  benskurse, Wege erwachsenen Glaubens, Arbeit  sen scheint, deswegen schon obsolet. Es gilt auch  mit Senioren); in der Diakonie; im Bereich der  hier, genauer hinzusehen, denn es geht nicht um  Ämterfrage bzw. Gemeindeleitung: in der Ge-  zählbare »Erfolge« in der Pastoral, sondern dar-  sellschaft (wie reagiert die Kirche auf Aufbrüche  um, die Welt von heute und die in ihr auftreten-  dort?); im Bereich kirchlicher Personalentwick-  lung sowie zur Frage der Nachhaltigkeit von Auf-  ”Es geht nicht  brüchen.  um zählbare Erfolge.  Aus den Gruppenergebnissen ergaben sich  Eckpunkte für eine weiter zu entwickelnde Kri-  den Probleme besser zu verstehen und zu be-  teriologie; Erkennungszeichen für Aufbrüche  wältigen aufgrund der Erfahrungen, die wir als  wären danach etwa partizipative Strukturen,  Kirche, als Gemeinschaft auf dem Weg mitein-  eine Freiheit des Experimentierens und eine gute  ander und mit anderen machen, aufgrund der  Verwurzelung in einer reflektierten, biblisch aus-  Experimente, die wir wagen, aufgrund der Re-  gerichteten Spiritualität.®  flexion all dessen im Licht unseres Glaubens, der  selbst durch die Erfahrungen sich vertieft und  entwickelt.  »Es scheint unumgänglich, dass die Erfah-  Freude und Hoffnung  rungen und sogar die Experimente aus den ver-  @ A0 Jahre nach dem Zweiten Vatikanischen  schiedenen Ländern gesammelt, weitergeleitet  Konzil ist nicht nur das Lernen an gelingenden  und verarbeitet werden, damit ... jeweils neu auf-  Aufbrüchen nach wie vor hilfreich, auch die in-  tretende Probleme verstanden und bewältigt  haltlichen Vorgaben zur Ausrichtung der Pasto-  werden können.« Das schrieb der jüngst ver-  ral sind noch immer relevant. Die Pastoralkon-  storbene Wiener Erzbischof Franz Kardinal Kö-  stitution des Konzils bietet neben der tiefen  nig zum Geleit für das erste Heft eines Neustarts  Solidarität und engagierten Zeitgenossenschaft  der Zeitschrift »Der Seelsorger« im Jahr 1965.7  mit den Suchbewegungen der Menschen in der  Fast 40 Jahre später waren diese Sätze in der Be-  je aktuellen Gegenwart mehrere Umschreibun-  grüßung zu der gemeinsamen Tagung zu hören  gen dessen, was Pastoral zu sein hat. Grundsätz-  lich ist damit ja das Kirche-Sein in der Welt  Nicht nur die Konzilszeit war eine  von heute gemeint (vgl. die Vorbemerkung  Zeit voller Experimente. (  zur Pastoralkonstitution), und dieses ist u.a. SO  — Weil sie nichts von ihrer Aktualität verloren ha-  zu gestalten, dass das Geheimnis der Liebe  Gottes zu den Menschen offenbar wird und im  ben. Denn nicht nur die Konzilszeit war eine Zeit  Handeln der Kirche sich verwirklichen kann  des Aufbruchs voller Experimente, deren Refle-  (vgl. GS 45).  xion einen wichtigen Schlüssel zu Verständnis  DIAKONIA 35 (2004)  Veronika Prüller-Jagenteufel — Norbert Schwab / Neues bricht auf  307jeweils NEeUu auUT-
Aufbrüchen nach WIe VOT 1NTE1IC. auch die 1N- Teiende TODleme verstanden und
nNaltlichen orgaben ZUrT Ausrichtung der astO: werden ONNeN.« Das chrieb der üngst VeTl-

SINd noch immer relevan Die Pastoralkon STtOrbene Wiener Erzbischof Tanz ardına: KÖö
stitution des Konzils Dietet neben der eien nıg ZU  = (‚eleit [Ür das Heft e1Nes Neustarts
Solidarität und engaglerten Zeitgenossenschaft der Zeitschrift »Der Seelsorger« 1M Jahr
mit den Suchbewegungen der enschen In der Fast 40 Jahre später Waren 1ese atze INn der Be:
Je aktuellen egenwart mehrere Umschreibun: übung der gemeinsamen agung oren
geN dessen, Was astora sSe1In nat. TUNdSa
ich 1St amı Ja das Kirche-Sein INn der elt > Nicht NUur die Konzilszeit war eine
VOIN eute gemeint vgl die Vorbemerkung elit voller Experimente. <
ZUT Pastoralkonstitution), und dieses 1st

weil S1e NIC VON 1Nrer Aktualität verloren Na-gestalten, dass das (‚eheimnis der 1e
Gottes den enschen offenbar WIrd und 1M ben. Denn Nnicht LLUT die Konzilszeit e1INe Zeit
Handeln der Kirche sich verwirklichen kann des UIDTUCAS voller kExperimente, eren Kefle:
vgl GS 45) X10N einen wichtigen Schlüssel Verständnis
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undEWallfälliger Tobleme bot. Die Ta Vielleicht war mancher/manche auich eın

gung VonNn DIAKONIA und Katholischer ademie wenig enttäuscht, dass die uIibruche NICeIcC
In reiburg 1mM Jahr 2004 WarT für olches gC ter und zahlreicher inden sind, dass s1e NIC.
meinsame Suchen eın Laboratorium, das ohl arer erkennen sind, dass es auch hier eiıne
mehr NEeue Fragen generiert hat als abschließen schnellen Rezepte gibt Aufbruch braucht
de tworten nächst einm. den Mut, hinzusehen

Vgl die Dokumentation diıe eiıträge auf den Seriten eferat. Franz ardına ÖnIig,
309-331 Zusätzlıch wurde Vgl den Beıtrag von Zum Geleit, In Der Seel-der ersten gemeinsamen

Tagung Zukunft der auf der Tagung der aktuelle Marıe-Louilse Gubler, SOrger Jg 35 1965 3-4,
Gemeindeleitung In pastorale Zukunftsprozess eıte 340-344. hier Der Seelsorger ist

Eine ausführliche Re-DIAKONIA C 2001) Heft der Frzdiözese reiburg eine der beiden Vorgänger-
Die Tagung fand »Aufbruc Im Umbruch« flexion dieses Tagungsteıls zeıtschriften aus denen ab

21./22.4.2004 In reiburg kurz präsentiert. Jlefert Norbert In 970 die DIAKONIA entstan
Vgl das auf den Seiten diesem Heft auf

Vgl dazu In diesem Heft eıte 345-348332-339 wiedergegebene
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